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136.Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr .

Freitag , den 23 . Mai 1845 .

j» 350 . 3 ) Heidelberg .

Bekanntmachung . Forlenholzlieferung .
Für den Bau der Neckar - Mainbahn find folgende Holzsortimente erforderlich , für

deren Lieferung hiemit die Konkurrenz eröffnet wird .
I . 750 forlene Pfähle 26 ' lang , am Schwanzende 10 "

II . ») 102 Srück forlene Schnellen */, " kantig . 21 - lang ,
d ) 12 „ do. „ „ 18 '

°) 12 „ do . „ ^ 12 - „
ck, 12 „ do. „ „ ? ' ,,
« ) 12 „ do . „ „ 46 ' .,
k , 12 „ do« „ n 52 ' „
8 > 12 „ do . „ „ 58 ' „
d ) 12 „ do . ,, » 62 ' „
i ) 24 do . V », 14 ' „

III . » ) 68 Stück forlene Schwellen kantig 19 ' „
d ) 28 „ do . „ „ 47 - .

IV . » , 134 Stück forlene Schwellen kantig 20 ' lang ,
18 - ,d ) 4 „ do. „ „

4 „ do. ,, », 15 - „
6 ) 4 „ do . „ „ 11 ' „

V . . ) 38 Stück forlene Schwellen kantig 67 -
.,

d ) 4 „ do . „ „ 64 - „
° > 4 „ do. „ » 58 ' „
ck) 4 s, do. n „ 52 - „

S -
s

e )
Vk. »)

bl
«)
ck)

VII . » )
d )
° )

Vtll . L)
d )
° )
6 ,
» )
d ,
«)
<»)

. », ä6 - „'/, « kantig , 14 ' lang ,
„ „ 46 ' „
», . 13 ' »
,, » 7 ' ,,

kantig , 23 ' lang ,
» 16 - .,

V.

ix .

4 , , do .
32 Stück forlene Pfosten

4 „ „ Holme

18 Stück forlene Zangen
4 „ do .
4 „ do . „ „ 8 '
9 Stück forlene Zangen '/ » " kantig , 21 '
2 „ do . „ „ 19 '
2 , , do. „ ,, 47 -

44 „ forlene Pfosten „ „ 14 ' „
26 Stück forlene Zangen kantig , 22 ' „

4 „ „ Holme „ 20 ' „

. 134
"
,

' "
, Pfosten

"
14 -

"

Ferner find an Schnittwaaren erforderlich :
34,700 HI ' 1.S " dicke I .

8400 LI, ' 12 " dicke I
Dielen .

Die Breite oieser Dielen darf zwischen 8 bis 12 " und die Länge 10 — 15 ' betragen .
Die Ablieferung hat auf die Baustelle bei Ladenburg zu geschehen .
Da « Maas ist da - badische : 1 Fuß 0,3 MerreS .
Auf die Lieferung dieser Hölzer , welche im Laure de« Monat « Juni vollzogen werden muß , kann im Ganzen oder

theilweise sudmitlirt werden , e« find deshalb die Anerbietungen hiefür spätesten « bis zum
Freitag , den 30 . d . M .,

bei dem unterfertigten Bauamte einznreichen .
Heidelberg , den IS . Mai 1845 . " " bad . Eisenbahnbauamt .

Lorenz .
vilt . Wächter .

jvl88 . 1 > Heidelberg . Bei C . F . W i n t e r , aka¬
demische Verlag « bandlung in Heidelberg ist so ede « erschienen
und in Karlsruhe in der G . Braun 'schen Hosbuchhan » .
lung , in Rastatt bei Albert Knittel z« haken :

Chemische Briefe
von

Justus Liebig .
Zweiter unveränderter Abdruck.

gr . 12 . fei» engl , karionnirt . 2 fl . 40 kr. rhein .
Der schnelle Absatz des Buche « machte sogleich nach Er¬

scheinen des ersten einen neuen Abdruck nörhig , um allen
Bestellungen genügen zu können ; dieser Abdruck ist ein ganz
unveränderter , und es ist für die Leser ganz gleich , ob
fie den ersten Abdruck oder den zweiten erhalten .

sS 385 . 1s Mannheim . Im Verlage der Unterzeich¬
neten Buchhandlung ist so eben erschienen :

Taschenbuch
für

Handelsherren , Handlungsverwalter , Hand «

lnngsdiener und Handlungslehrlinge ;
enibaltcnd

das Handels - und Wechselrecht , nebst Wechselprozeß
mit den darauf bezüglichen Verordnungen für daö

Großherzogthum Baden .
Preis 30 kr. brosch.

Der Verfasser hat die genannten Gesetze und Verord¬
nungen in alphabetischer Reihenfolge zusammengestellt , damit
da « Rrchschlaqe » nach denselben erleichtert wir » . E « dürfte
daher diese» Taschenbuch nicht nur den inländischen , sondern
auch den ausländischen Handelsleuten , welche mit den Hand¬
lungen des BcoßherzogthumS in Berührung stehen , eine will¬
kommene Erscheinung seyn . Indem man stch aller Lob¬
preisungen über dieses Merkchen enthält , glaubt man blo «
auf dasselbe verweisen zu dürfe » , um dessen praktischen Werih
zu empfehlen .

Mannheim , März 1845 .
I . Bensheiurer .

l681 .8f Karlsruhe . Bei °em Unterzeichneten ist er¬
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Ganganelli . Der Kampf gegen den JesuitiS-
muS . Ein Karaltergemälde für unsere Zeit von
H . M . E . Preis 1 fl. 36 kr.

^ Inhalt :
I . Der Mönch , l ) Andeuiungen . 2) Die Versuchung .

8 ) Ganganelli . 4) Der Prediger und die Glaubenssätze
5) Vom Glauben . 6) Die Nonnen . 7 , Die Mönche . 8 ) Der
historische Christus . 9) UnerwarteieS . 10 ) Das alte und da¬
uerte Testament . 11 ) Die beste Religion . 12 ) Die seligmachend »
Religion . 13 ) Da - Buch de« Erzbischof « von Köln . i4 > Die
Kirche über , neben » der in dem Staate ? 15 ) Die christ¬

lichen Naiionalkirchen und die allgemeine Kirche . 16) StaatS -
iind Pcivaireligion . 17 ) Di « Kniebeugungsfrage . 18 ) Der
Papst und die römische Kurie . 19 ) Die Jesuiten und die
Kommunisten . 20 ) Die englische Kirche . 21 ) Die griechischen
Kirchen . 22 ) Die deutsche Kirche und die römische Sprache .
23 ) Die gallikanische Kirche und die Römlinge in Deutsch¬
land . 24 ) Die schnelle Entscheidung . — II . Der Papst ,
t ) Das Konklave . 2) Der Herrscher . 3) Mußestunden . 4 ) Der
Unfall . 5 ) Die Konkordate . 8) Täuschungen . 7) Die Zei¬
tungen . 8 ) Der Nachdruck . 9) Die Vorzeichen . 10 ) Da «
klementinische Museum , i, ) Der Tag auf dem Lande .
12) Mahnungen . 13 ) Die gemischten Ehen . 14 ) Die Sen -
duikg. 15 ) Italien und Deutschland . l8 > Die Aufhebung der
Jesuiten . l7 ) Die Vorboten . 18 ) Der Rath . 19 ) Die Krank¬
heit . 20 ) Jubiläums - Vorbereitungen . 21 ) Der Heimgang .

C . Macklot .
s» 292 .3j Reichen .

zwischen Nenchen und Oberkirch .

Nach Oberkirch
8 Uhr 30 Min . Vormittag « .
3 Uhr 30 Min . Nachmittag » .

Nach Renche «
10 Uhr Vormittag « .

6 Uhr Abends .
Die Fahrt nach Oberktrch um 3 Uhr 30 Minuten Nach¬

mittags infiuirt auf den Eilwagen von Appenweier in ' «
Renchtbal .

Noch ist zu bemerken , daß bei dem Unterzeichneten zu
jtder Zeit auch ertra einspännig « und zweispäunige Chaisen
oder Wägelein , nebst offenen Gesellschaft - Wagen , nach jedem
beliebigen Punkte de » Renchtbal « , sowie nach Rheinbischofs -
beim , und durch da « romantische Lierbacherthal » ach Aller¬
heiligen um billigen Preis abgegeben werden .

Reuthen , den 15 . Mai 1845 .
M . Walz ,

Gastgeber zum Kreuz .

Die unter diesem Namen allgemein rühm -
lichst bekannte Soole - Badanstalt wird im lau¬
fenden Zahre am 1 . Zuni eröffnet .

Bestellungen können bei dem Vorstand der

Anstalt oder dem Rentmeister Borg zu Wimpfen
gemacht werden .

>L392 . 3j Karlsruhe .

Heimzahlrnrg verlooster Obliga¬
tionen .

Von den 3V,prozentigen städtischen Amoriisations - Kaffen-
Obligationen find in der heute vorgenommenen 9ten Ziehung
durch das Los - zur Heimzahlung bestimmt worden :

». 500 fl .
Nr . 3 . 73 . 140 . 206 . 2bg . 334 . 400 .

8 . 77 . 145 . 216 . 307 . 373 . 40, .
20 . 92 . 165 . 227 . 313 . 390 . 407 .
21 . 117 . 172 . 249 . 325 . 394 . 4l0 .
24 . 132 . 199 . 253 . 326 . 396 . 421 .

L 100 fl .
Nr . 8 . 61 . 90 . 189 . 249 . 301 . 377 .

19 . 66 . 97 . 200 . 255 . 308 382 .
36 . 74 . 131 . 217 . 259 . 3ll . 390 .
42 . 78 . 137 . 230 . 282 . 330 . 410 .
48 . 87 . 13 » . 244 290 . 376 . 4l3 .

welche Kapitalbeträge , nebst ren Imsen
am 1 . August 1845

in Empfang zu nehmen sind .
Diejenigen Obligatiovsinhaber , welche früher als am

1 . August ihre Kapitalbeträge zu erheben wünschen , können
die Kaffe davon in Kenntniß setzen.

Schon am 1 . Februar 1845 hätten erhoben werden sollen ,
die verlooSten Obligationen ä 500 st. Nr . 897 und ä 100 st .
Nr . 746 .

Karlsruhe , den 19 . Mai 1845 .
Die städtische Amortisationskaffe .

E y t h .
fv3913j Karlsruhe .

Heimzahlurrg verlooster Obliga¬
tionen .

Bei der Wasserleitung « - Amortisation « - Kaffe sind die
Kapitalbeträge der in der I9ten Ziehung herausgekommenen
Obligationen nebst den verfallenen ZinSkouponS baar zu er¬
hebe » , nämlich

am 1 . Oktober 1845
ä 50 fl . Nr . 31 . 32 . 34 . 48 . 65 . 67 . 70 . 115 . 128 .

203 . 265 . 331 . 346 . 383 . 408 . 446 . 451 .
461 . 510 . 535 .

» 100 fl . Nr . 5 . 12 . 21 . 70 . 101 . 145 . 148 . 154 . 185 .
am 1 . April 1846

» 500 fl . Nr . 25 . 52 . 84 87 .
am 1 . Oktober 1846

ü 100 fl . Nr . 22 . 62 . 98 . 103 . 113 . 142 . 171 . 177 .
230 . 269 .

» 50 fl . Nr . 2 . 30 . 52 . 72 . 73 . 97 . 223 . 226 . 229 .
231 . 235 . 244 . 261 . 270 . 299 . 335 . 430 .
436 . 488 . 485 . 500 .

Ferner find noch zu erheben :
» 500 fl . Nr . 31 vom 1 . April 1845 an .
» 50 fl . Nr . 328 vom 1 . Okiober 1840 an .

Nr . 186 . 293 . 40t vom 1. Okwder 1843 an .Nr . 71 . 99 . 268,493 vom 1. Okiober 1844 an .
Auf die hier oben genannien Obligationen wird von den

bezüglichen Terminen an kein Zms mehr vergütet .
Karlsruhe , den 19 . Mai >845 .

Die Wasserleitung « - AmortisaiiovS - Kaffe.
E » t h .

jS 390 .3j Nr . 3728 . Karlsruhe .
Haus - und Gartenversteigerung .

Au « der VeilaffcnsLafiSniaffe de» geh . Finanz -
raths Karl Friedrich Oeien Heinz dahier wird
Freitag , den 6 . Juni d. I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Hause selbst , das zweistöckige Wohnhaus mit Garten in
der Waldstraße Nr . 6 , neben Raupp und Zieqler 's Wittwe
auf Antrag der Erben einer abermaligen Versteigerung auS-
gesetzt .

Karlsruhe , den 19 . Mai 1845 .
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .

G . Gerhardt .
vitt . Beck ,

NotariatSoerweser .
l« 296 3j Bübl .

Haus mit Bierbrauereiein¬
richtung u . Gartenversteigerung .

Die Unterzeichnete läßt
Donnerstag , den 29 . Mai d. I .,

Mittags 3 Uhr ,
im Haus « selbst einer öffentlichen freiwilligen Versteigerung
aussetzen :

Ein zweistöckiges sehr geräumiges Wohnhaus , worunter
sich drei große Baikeukeller befinden , nebst gut ein¬
gerichteter Brauerei , an dieses anstoßend eine groß «
Scheuer mit Stallungen für zwanzig Stück Rindvieh ,
nebst daran stoßendem 1 '/ , Viertel großem Gemüse¬
garten , welcher stch sehr zu einer Sommenvjrlhschaft
eignet , dann ein weiterer Gemüse - und Baumgarten ,
ungefähr 1 Viertel Morgen , von elfterem etwa
100 Schritte entfernt , Sämmtliche « an einer sehr fre¬
quenten Straße in Mitte hiesiger Stadt gelegen .

Wenn ein annehmbares Gebot geschieht , erfolgt der defini¬
tive Zuschlag sogleich , und könne » die SieigerungSbedingungen
täglich in meinem Wohnhaus eingesehen werden .

Sollt « ein Kauf nicht zu Stande kommen , dann kann
Sämmtliche « auch in Pacht gegeben werden .

Bühl , den 14 . Mai 1845 .
Joachim F älter ' s Wittwe .

jS 361 .31 Oberried .

Aeaiitätenverkliut .
Die Korporation zu Oderriid iS gesonnen ,

das käuflich an sich gebrachte ehemalige Klotzergedäude nebst
Zugehör öffentlich zu versteigern , dasselbe besteht :

») in einem 117 Fuß langen und 44 Fuß tiefen , zwei



d)

«)

Stock hohen , massiv von Stein erbauten Gebäude , mit

14 Zimmern und einem darunter befindlichen gewölb

ten , vorzüglich guten Keller ;
in einer daneben gehenden , von Stein solid erbauten

Scheuer von öl Fuß Länge und 28 Fuß Tiefe , worunter

sich rin 78 Fuß langer und 18 Fuß breiter gewölbter
Keller befindet ;
um die Gebäude herum befindet sich ein 1 ' / , Morgen

großer Hofraum , Garten und Wiesenland .

Da « Ganz « würde ßch vorzugsweise zur Errichtung einer

Bierbrauerei eignen , da in dem ganzen kirchzarrer Thal

keine gute Bierbrauerei sich befindet , und bei gureb Fabrika¬

tion ein gesicherter Absatz nach greiburg und dessen Umgebung

ist , da selbst »ach Freibnrg aus Württemberg uud vielen

anderen auswärtigen Orten Bier verbracht wird .

Eines bedeutenden Absätze « im Schank dürste sich ein

Brauer jedenfalls versichert tz- iten , zumal Oderrieb ei » großer

Kirchipielsort ist .
Gelegenheiten zur Anlage eine « Felsenkellers bieten sich

überall dar , und das Brennmaterial liefern die bedeutenden

ärarischen , Gemeinde » und Pcivatwaldungen um üusserst

billige Preise , ganz in der Nähe .
Oberried selbst liegt im Großherzogthum Baden , in einem

romantischen Zweigthal de « berühmten anmuthigen Krrch -

zarter - oder HöllenthaleS , 2 '/ , Stunden von Freiburg und

' / « Stunden von der Höllenthal - Chauffe , und ist im Besitze

guter Straßen .
Die Versteigerung ist auf

Donnerstag , den 5 . Juni d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gebäude selbst festgesetzt , und «S haben sich auswärtige

Steigerer mit legalen Leumunds » und VermögenSzeugniffen

auszuweisen .
Vermögen muß mindestens die Summe von 8000 fl .

aufgewiejen werden , wenn dar Ganze in eine Hand kommen

sollte .
Finden sich keine Liebhaber vor zur Uebernahme des

Ganzen , so wird ein theilweiser Verkaussversuch stattfinden .

Oberrieb , ren 12 . Mai 1845 .
Joseph Wirbser , KorporationSvorstand .

, 8 331 .3s Pforzheim . ( HauSverstei -

gering .)
Montag , den 18 . Juni d . I .,

_ Vormittags 11 Uhr ,
wird auf hiesigem Nachhalls dem Knopfmachec Karl Wich .

Gütrittger dahier , in Folge richterlicher Verfügung vom

1 . April d. I ., Nr . 9820 , im Zwangsweg »ersteigert :
Gebäude .

Glue dreistöckige zu einem Kaufladen eingerichtete Be¬

hausung auf dem Marktplatz mit gewölbtem Keller ,

Höflein , Hintergebäude , Stallung , neben Maler

Kummer '« Erben und der Höllgaffe ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens der Schätzungs -

Preis erlöst wird .
Pforzheim , den 15 . Mai 1845 .

Bürgermeisteramt .
Deimling .

s « 371 . 3 s Blumen -

fe t ->.

Mühleversteigerung .
Dre Müller Joieph B r 1-

ger
' schen Erben von

Biethingen lassen der Eib -

theilung wegen vorbehaltlich
obervormundschastlicher Ge¬

nehmigung am
Donnerstag , den IS . Juni d. I ., .

Vormittags 9 Uhr ,
in der Mühle daselbst öffentlich » ersteigern :

» ) eine zweistöckige Behausung und Mühle mit drei Mahl «

und einem Gerbgang ;
b ) eine Säge , eine Oele mit zwei Oel » und zwei Wein -

pceffen und eine Haufceibe mit einem Reibebett , Alles

unter einem Dach ;
«) rin Oekonomiegebäude , bestehend in Scheuer und Schopf ,

zwei Stallungen , einem gewölbten und einem Baiken »

keller und fünf Schweinställen , unter einem Dach ;

ck) 6 Vrlg . Baum - und Krautgarten .
Alle diese Realitäten bilden ein geschloffenes Ganzes ,

dasselbe ist Erdleben der Grundherrschafi Biethingen , und ist

nach Abzug des KapitalanschlagS des hierauf ruhenden Lehen -

zinse «, tarirt auf 10,000 st .

Zur Steigerung werden nur gelernte Müller zugelaffen ,

und haben sich fremde Steigerer hierüber , so wie über ihre

Zahlungsiäiiigkeit und gulen Leumund durch gemeinde,äth -

liche Z - iignlffe idreS Wohn - beziehungsweise HeimalhSoriS

gehöiig auSzuweisen .
Alle wertern Bedingungen werden bei der Steigerung

selbst bekannt gemacht .
Blumenfelo , den 16 . Mai 1845 .

Geoßh . da ». Amisrevisorat .
Wicht .

vckt. Wagner ,
Notar .

1 « INI

, 8 372 .2s Bruchsal . ( Bauakkordbegebung .)

Die höhein OriS genehmigten BaurelalionSatbeiten an den

hiesigen Miliiärgebäuden für das Jahr 1845 sollen an die

wemgstnehmenden iüAiigen Gewerdsmelstec begeben werden .

Diesem gemäß werden die hierzu lufllragenden Maurer -

Glaser - , Schlosser - , Sch,einer - , Flaichner - , Tüncher - , Zimmer »,

Schieferdecker - , Schmied - und Pstäfterermeister hiermit einge -

kaden , tie Voranichläge und Bedingungen auf dem Bureau

der Kasernvelwaliung einzusehen , und ihre Summtsfionen

längsten « bis
Mittwoch , den 28 . diese« Monats ,

Vormutag « 9 Uhr ,
versiegelt und mit der Auischmt :

„Baurelationsarbeiien an den Militärgebäuden
zu Bruchsal "

versehen , daselbst einzugeben , indem mit dem Schlag dieser

Stunde in Gegenwart der anweienden Summitienten die

Eröffnung geschehen , nnd jede« spätere Angebot zurückge¬

wiesen werden wird .
Bruchsal , den 18 . Mai 1845 .

Großh . b- d . Garnisonskommandantschaft ,
von Hinckeloey ,

Oberstleutnant .

sS 377 . 11 Nr . 132 . Schwetzingen . ( Holzver -

steigerung .) In der Foiüdsmäne Lushardr des Foist -

dezirk« St . Leon werden durch BezirkSsörster Warnkönig

velsteigert :
1) Schlag Gerüerschoren .

Montag und DienSiag . den 2 . und 3 . Juni :

23 Klafter buchene - Scheiter - und Pcügelholz ,
35, '/ , eichen ^

8750 Siück buchene - und eichenes Wellenholz .

Zusammenkunft auf der Steinendrücke .
2 ) Unterwadhäuslerwald .

Mittwoch , Donnerstag und Freitag , den 4r , S . und Ü. Juni :

47 '/ , Klafter buchene « Scheiter « und Pcügelholz ,

10,3 '/ , . , eichene «

32,850 Stück eichener und buchene « Wellenholz .

Zusammenkunft auf der Straße von Kirrlach nach Wag¬

häusel .
3 ) Obere WaghänSlerwalb .

Sam - rag , dev 7. Juni :
26 '/ , Klafter buchenes Scheiter - und Prügelholz ,

438 '/ , „ eichenes „ „
13 , , aspener Scheiterholz ,

10,175 Stück buchene und eichene Wellen .

Zusammenkunft wie oben jeweils des Morgen « S Uhr .

Schwetzingen , den 18 . Mai 1845 .
Großh . bad . Foistamt .

G m e l i n.
vckt. Böhringer .

, 8 394 .1s Nr . 1164 . Rauenberg . ( Brücken¬

herstellung auf den Jnsultheimerhofwiesen .)

Die Herstellung von 16 hölzernen Brücken auf den Jnsultheimer¬

hofwiesen im Anschlag von 1200 st. wird im SummisfionS -

wege in Akkord begeben .
Plan , Kostenüberschlag und die Bedingungen können täg¬

lich bei der hiesigen Stelle eingesehen werden , wohin auch
die verschlossenen und mit der Aufschrift :

„ Brückenherstellung auf den Jnsultheimer¬
hofwiesen "

versehenen Summissionen aus einzelne » der auf sämmtliche
Brücken längstens bis

Samstag , den 31 . d . M . ,
Morgens 10 Uhr ,

einzureichen find .
Die Eröffnung der Summissionen geschieht am 31 . d . M „

Nachmittag « 2 Uhr , auf dem Rathhause zu Hockenheim .

Rauenberg , den 20 . Mai 1845 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Aab .

, 8 348 .3s Nr . 14,170 . Mannheim . ( Fahndung .)

Nach einer Rote de« k. k. österreichischen Konsulats vom

15 . v. M . a » die Pvlizcioberdirekiion in Wien , wird ein

gewisser Johann Karl GorgaS von dem Tribunal zu

Amsterdam steckvriesUch verfolgt . DieieS Individuum bat

sich rer Verübung des Betruges einer Summe von 40,000

yolländischin Gulven an einen , angesehenen Bankierdauie da -

ourch ichuldig gemacht , daß es einen falschen , aber mir großer

Geschicklichkeit ganz täuschend nachgemachten Kreditbrief der

tönigUch preußiichen S - ehandlungS - Gisellschaft vorwies ,

worauf ihm die ovige belräch lichc Summe in 40 Siück

» iederiäntischen SiaaiSpapieren ä >000 st . am 1 Axiil d . I .

auSbezahir worren ist. Ec ist unge ' ähc 48 Jahre ait , an¬

geblich ein Kaittmann oder Fabr .kant aus Berlin , 5 ' 5 '

preuß .schen Maßes groß , hat regelmäßige Nase und regel¬

mäßigen Mund , « in aulgedunseneS fettes Gesicht , graue Haare
und Augenvrauuen , und einen mehr oder weniger großen
Glaiikops . Derselbe ist im Besitze eines vom köni^ I. preußischen

Koniut zu Amsterdam , unterm 28 . März 1845 , Nr . t37 .

ausgestellten Par ;es , spricht ganz schön die dcuische Sprache ,

und i » gewähiken Ausdrücken ; die Formen seines Benehmens

sind fein , und sein ganzer Aufwand ist der eines reichen

Mannes . Man vernimyet , daß er noch mehrere ähnliche

mir gleicher Gewanorheii nachgeahmie Papiere besitze , unb

dadurch , » amenilich an den Handlung «- und Bankierhäusern ,

eenen gleichen Betrug begehen lönne . Auch meinr die Polrzei -

Oderoirekiion in Wien , daß dieser Betrüger der nämliche

wäre , weicher in Wien unier dem Namen eines königlichen

preußische « Juftizrathes Presch in gleicher Rolle ,

wie in Amsterdam , aufgelreten ist.

Dieses wird nun zur Fahndung aus den Betrüger und

zur Warnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Mannheim , den 15 . Mai 1845 .
Großh . bad . Stadtamt .

Riegel .

f8 380 .3j Nr . 23,120 . Rastatt . ( Aufforderung

und Bekanntmachung .) Am 15 . d. M , wurde einem

Handweiksburschen , welcher lm hiesigen KronenwirthShauie

übernachtete , ein grüner baumwollener Regenschirm enttvendcr .

Es ist inzwischen sowohl der entwendete Regenschirm , als

der Thätec bieder eingebracht , der Eigemhümec des Schirms

aber diesseits unbekannt , da dieser Diebstahl nicht sofort an -

gezrigk wurde . Indem wir dieses zur öffentlichen Kenniniß

bringen , wird der Eigenthüiner des Schirm « aufgesordert ,

Behufs der Einvernahme und Rückgabe des Schirms sich

eniweder persönlich hier zu st lleu oder lernen gegenwärtigen

Aufenthalt anzuzeigen . Zugleich ersuchen wir iämriitliche

Behörden , denen über die Person de« Damnistkat - n etwa «

bekannt werden soliie , uns gefällige Nachricht zu geben .

Rastatt , den 17 . Mai 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Lacoste .

s8 3SI . 1s Nr . 8289 . Ettlingen . ( Aufforde¬

rung . ) Johann Siepve von Reichenbach wurde bei der

Konskription für das Jahr 1845 mit LooS- Nr . 33 affeniirl ,

und soliie am 1 . April d . I . bei dem Regiment - , welchem

er zugeiheilt wurde , in Dienst einrücken . Derselbe har sich

jedoch vor dieser Zeit aus seiner Heimath heimlich eniseini ,

und ist bi « j ' tzt nicht zurückgekehri , um seiner MilirLrdienst -

pfticht zu genügen ; deßhalv wird ec au,gefordert , sich
binnen 4 Wochen

unfehlbar in seiner Heimaih einzufiuben nnd schock zu seinem

Regimente zu begeb - n, widrigen « er als Refruk .är dehandeit

und in eine Geldstrafe von 800 st verfällt , auch des Bürger¬

rechte « für verlustig erllärt und seine persönliche Bestrafung

auf Belreren vorbehaiten wird .

Gillingen , den 16 . Mai 1845 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Beck .

sv 401 .3s Nr . 8802 . Achern . ( Schuldenliqui¬

da t i o a . ) Gegen Simon Deuchelbohrer , Rößiewirth

von Großweier , ist Gant erkannt , und Tagfahrr zum Richtig »

steltungS - und VorzugSvertahren auf

Samsmg , den 21 . Juni ». I . ,
Vormittag - 8 Uhr ,

auf dieffeitiger Amrskanztei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an

die Masse zu machen gedenke» , solcve , bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬

gleich die etwaigen Vorzugs - »der Unterpsandsrechte , welche

sie geltend machen wollen , zu bezeichnen habe » , und zwar

mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunbe » »brr Antre¬

tung de« Beweise » « it andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepüegrr uud

«in Giänbigerausschnß ernannt , Borg - und Rachlaßver -

gletche versucht , und sollen in Bezug auf Borg - und Nachlaß -

Vergleiche und Ernennung de« Maffepfleger « und Gläudiger -

ausschuffes die Nichterscheinen »«» als »er Mehrheit der « r,

schienen «», beitretend angesehen werden .
Achern , den 13 . Mai 1845 .

Großh . ba « . Bezirksamt .
W ä n k e r .

s8383 .3s Nr . 14,891 . Pforzheim . ( Schnldeu -

Liquidatio ».) August Heinrich Seidel von hier
beabsichtigt , mit seiner Familie nach Nordamerika auSzu -
wandern , und hat um Ertheilung der Auswanderungserlanb «

niß nachgesucht .
Zur Skhuldenliquidativn wird Tagfahrt auf

Mittwoch , den 28 . d. M .,
Vormittags ,

mit dem Anfügen anberanmt , daß , wenn keine Einsprache
erhoben wirb , nach Ablauf von weiter » 8 Tagen der Paß
werde verabfolgt werden .

Pforzheim , den 17 . Mai 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Neubronm
, 8378 . 1s Nr . I0,629 . W i e S l o » . ( Präklusiv -

Bescheid .)
Die Gant

über
die Verlaffenschaft des Jakob Katzenberger
von Reiiigheim betr .,

werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen

LiquidationSiagfahrt ihre Forderungen nicht
'

angemeldet haben ,
von der vorhandenen Masse auSgeschioffen .

Wiesioch , den t7 . Mai 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F a b e r .
vckt. Scholl .

>8 389 . 1s Nr . 9280 . Waldshut . ( Präkln stv -

Bescheld ) Wer bei der heutigen Tagfahrt seine Ansprüche
in der Gant gegen Ziegler Au ' tzustin Leber von

hier nicht angemetdet hat , wird damit von der Gantmaffe

ausgeschlossen .
Watdshut , den 18 . Mai 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Leiber .

, 8 384 .3s Nr . 14,895 . Pforzheim . ( Entmün¬

digung .) Eoa Kälber von Oeschelbronn wurde wegen

Geistesschwäche enimündigt und Joseph F '
e ' iler von da als

Pfleger für dieselbe dest. llr und verpflichtet , wa « hiemit »er¬

kunde « wird .
Pioizhctm , den 17 . Mai 1845 .

G - vßb . bad . Oberamt .
v . Neubronst .

, 8302 .3s Nr . 22 074 . R a st a r t . ( Entmündigung .)

Die ledige Franziska Hörig von Oberndorf wurde wegen

Geistesschwäche enimündigt , und unier Vormundschafi r «S

AnoreaS Hörig gestellt , wa « wir zur öffentlichen Kenntniß

bringen .
Rastatt , den 14 . Mai 1845 .

Großh . bad . Oberamt .
Lang . '

vckt Wilßer .
18330 .3s Nr . 13 975 . Lahr . ( Munbtodter -

klärung . ) August Lagay von Lahr wird wegen Ver¬

mögen - Verschwendung unv leichtsinnigen Lebenswandel « im
Sinne des L . R . S . 513 tm ersten Grad für mundrodt er¬
klärt und Christian Lag an , Weber von hier , als Pfleger
iür ihn ausgestellt , ohne dessen Briwirkung er keine der im
L. R . S . 513 venannien Be )chäsie eingehen kann .

Lahr , den 13 . Mai 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

8 r ä n z i n g « r .
vckt. Dölling .

, 8 323 .3s Nr . 7282 . Eppingen . ( Erb vor »

lab ung .) Die beiden Brüder , Philipp Jakob und Philipp
Adam Ziminermanri von Schlüchtern , habe » sich vor

40 bis 50 Jahren von Hause entfernt »» » seither keine

Nachricht von ihrem Aufenthalte gegeben .
Dieselben oder deren LeireSerben werden nun aufgesordert ,

sich zum Empfang ihres in 100 st . b,stehenden Vermögen «
binnen Jahresfrist ,

'

zu melden , widrigenfalls sie tür verschollen erklärt und ba «

Vermögen ihren nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz

gegeben würde .
Eppingen , den 14. Mai 1845 .

Großh . bav . Bezirksamt .
D a n n e r .

vckt. Melde .

, 8 82 .3s . Breiten . ( E r b v o r l a b u n g .) Johann
Adam Petri , lediger Maucergesell von Flehingen , dessen

gegenwärtiger AufenihaltSort hier nicht bekannt ist wird zur

Auseinandersetzung der Verlaffenschaft seiner Eltern — de«

tm Nooember 1844 verstoßenen Johann Albrecht Pett ' i

und « er >m Jahr 1835 ebenfalls verstorbenen Elisabeth, «

Regina Häusler von da — mit dem Bedeuten hiedurch

vorgeladen , daß tm NichttrscheinungSfalle
binnen 3 Monaten von beut « an ,

der Nachlaß lediglich Denjenigen würde zugetheilt werde » ,

welchen er zukäme , wenn der Borgrladene zur Zeit de« E,b »

ansatls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bretien , ren 29 Aptil I8s5 .
Großh . bao . AmiSreoisorat .

G l a ß » e r .
vckt. Schlachter ,

Assistent .

, 8 , 03 .3s Nr . 2454 . Breisach . ( E r b v o r l a d u » g.)

Ludwig Ed > enz , W >»lwer und Landwirth , Sohn des »er¬

lebten alt EngelwirihS Joseph Sb re nz »nd der Sophie

Heiz mann von Sasdach , vor ungefähr acht Jahren nach

Nordamerika ausgewandert , ist bnrch da « Ableben seiner

Mauer , Sophie Hetzmann , zur Erbschaft berufen .

Da nun «er gegenwärtige Aufenthaltsort de« Ludwig

Ebrenz nicht bekannt ist, so wirb er , oder seine etwaige »

Richt - nachfolger , anmit aufgesordert , sich
'

binnen drei Monaten

entweder selbst oder durch einen gehörig Bevollmächtigten zu

stellen und die Anipiüche an den Vermögensnachlaß seiner
Mutter gellen « zu machen , widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen würde zugetheilt werden , denen sie zukäme »

wenn »er Vorgeladene zur Zeit »es GcbansallS nicht mehr

am Leben gewesen wäre .
Breisach , den 1 . Mai 1845 .

Großh . bad . Amisrevisorat .
Reiff .
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